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· u Eckhorn stnd eine Unzahl leich- 
ter B atternsalle ausgetreten. 

· Zu Woodiate, Lang Pine und 

Johnstavn, in der Gegend non Zins- 
wortd, stnd die Blattern ausgetreten. 

Bei dern geringsten Anzeichen non Un- 
verdaulichkeit gebrauche man Dr. August 
KönigM hamburger Tropsen. Sie be- 
seitigen das Uebel und stellen den Ma- 
gen wieder her in kurzer Zeit. 

« Druckardeiten jeder Art in deutscher 
oder englischer Sprache, aus das Beste 
ausgeführt in der Aecidenstruckerei des 
»Staats-Anzeiger und Derold.« Unse- 
re Preise stnd die niedrigsten. 

Es ist eine gute Sache stets etwas ge- 
gen alle Unsiille die sich im Haushaite 
ereignen können im hause oorkäthig zu 
haben. St. Jakobs Oel ist gerade ein 
Mittei, welches dazu geeignet ist, alle 

geringen Unsalle zu heilen. 
« Da wird von Plattsknouth berich- 

tet, daß der junge Former Tbayer 
Propst in 10 Stunden 127 Bushels 
Korn q,gehuskt« habe. Was uns de- 
trisst, hegen wir jedoch einige gelinde 
Zweifel an der Wahrheit des Berichm 

· Die achtiäbrige Tochter Gladys des 
Farmers Will-am Sbeller bei Blatts- 
Inoutd siel vor einigen Tagen beim »Her- 
umklettern im Dbsigarten von einem 
Baum und blieb bewußtlos liegen. Das 
Kind hatte einen Veindruch und andere 
Berlesnngen davongetragen. 

« Straßenarbeiter pflügten letzte 
Woche gu Lindiay vier Stelette aus« 
Dr. D. G. Waller gab das Gutachten 
ab, daß es solche von erwachsenen weißen 
Männern seien und daß dieselben etwa 
60 Jahre dort gelegen. Sie waren gut 
erhalten und lagen Seite an Seite. 

· Das kleine Städtchen Gras, nicht 
seit von Terumseh, wurde non einer 
oerheerenden Feuersbrunst heimgesucht- 
Das Feuer brach aus in F. E. Taktik 
Eisenwaareni und Möbelhandlung und 

riss schnell um sich, so daß auch W. C. 
orrington’s allgemeiner Waarenladen 

bald zerstört wurde· Wie das Feuer 
entstand, weiß man nicht. Der Schaden 
der beiden Geschäste ist bedeutend und 
nur theilweise versichert. 

« Ja Platte County wurde die Wahl- 
lampagne ziemlich heiß und als eine 

Folge daoan haben unsere Derren Kolle« 
gen, Doward vom ,-Telegram« und J. 
h. Johannes oon der »Nebrasla Bie- 
ne,« se eine Schadenersayklage siir 
Od,000 wegen Beleidigung am Oalse, 
die von Edwin Haare, Vorsitzenden des 
repubiikanischen Central-Eomites ange- 
strengt wurden, weil die beiden Redak- 
teure einen Paragraphen publigirteky 
dahingehend, daß Haare seit 10 Jahren 
seine Personalsieuern nicht bezahlt habe. 

« Die Gattin des bekannten Abt-aka- 
ten Geo. B. Lake zu Omaha wurde am 

Sonnta oan einem Hunde ihres Soh- 
nes gebi en, der bereits seit einigen Ta- 

en ein sonderbares Benehmen ge eigt hatte und bald daraus auch starb. ine 

thieriirztliche Untersuchung ergab, daß 
das Thier toll gewesen. Frau Lake’s 
Wunde wurde prompt ausgebrannt, 
dann aber begab sie sich in Begleitung 
ihres Sohnes, Dr. ed. Lake, nach 
Ehieago in das Ia urssnstitut und 
hosstman, daß alle schlimmen Folgen 
des Bisses verhütet werden. 

« Zu Beatrice brach am Sonntag 
Abend in dem großen Wohnhause des 
Milchereibesihers Hishi-then fFeuer »aus, 
Indem brennende Udyten aus vem noch- 
aien fielen. Die alannikte Feuerweht 
war bald zur Stelle und löschte den 

Brand. Es war etn Schaden von etwa 

8500 angerichtet. Beim Laufen nach 
der Brandstiltte stürzte dek Feuern-ehr- 
mann haer Gildett und der Schlauch- 
tvngen fuhr über ihn. Er wurde schnell 
nach haufe gebracht und Dr. Heppeklen 
nahm ihn in Behandlung, in der hoff- 
nung, daß der Verungiiickte wiederhekge- 
stellt wird. 

O Die chieago Futniture Co. in 
Omaha, an 1410 Dodge Straf-, tout- 
de atn Montag hineingelegt mit eine-I 
dso Eheck, indem fle einem Mann der 
flchctatnee nannte, fiik 040 Msdel 
verkaufte. Dei-Ieise hatte schon see- 

i iedene state in dein Geichiiit liieinere1 
egenstsnde gekauft und daae de a its 

III et nun einen gesseeen c ufi 
machte nnd den Edeck in Zchcusgdah nahm san denselben seghs as· ft- 
tee meldeten stch ne Indem asdeee 
Nichtstun-M die easee sit M 

chsitdette und soll er i- Guye- Idee dsw etdetttet des-. ct t sie 
Nichts« sein nachde- 
Die-. 

« Jai nördlichen und bstlichen Theil 
des Staates fiel am Samstag der erste 
Schnee. 

« Am Dienstag Morgen verheirathete 
fich Dr. John G. Wolf mit Fri. Jennie 
E. Fovtr. Die Trauung fand in der 
St. Terefa Broikathedrale statt. pr. 
Wolf ist angestellt bei der Postal Tele- 
graph Co- 

« Arn Samstag wurde die dritte Kla- 
ge eingereicht gegen die Stadt Beatrice 
innerhalb 30 Tagen und zwar von Wni. 
Chalfant, flir 83,472.50, nebst Zinfen 
und Kosten. Die drei Klagen belaufen 
sich auf gegen i23,000. 

« Jm Nesiaurant von Frau L. R. 
Ealland zu Colutnbug brach in der 
Nacht von Donnerstag auf Freitag Feuer 
aus, das gelilfcht wurde ehe es sich weiter 
verbreiten konnte. Es wurde für etwa 
0600 Schaden angerichtet. 

· Zu Nebraska City wurde am hellen 
lichten Tage in das Haus von Frau 
Mary White eingebrochen und 880 in 
Gelb und eine goldene Uhr gestohlen. 
Als der That verdächtig wurde der für 
die King Drill Company arbeitende 
Carpenter S. A. Hirfon arretirt und 
nach dem Vorverhör unter 8500 Bürg- 
fchaft gestellt- 

« Bei Tilden waren vor einigen Ta- 
gen John und Jofeph Hopkins, Vettern, 
auf der Jagd. Jofevh zeigte John den 
Mechanisnrug feines Gewehres, als die 
darin besindliche Patrone loaging und 
John in den Kopf traf, die ganze Schil- 
deldecke abreißend. Die jungen Leute 
find Enkel oon Crandall Pontia-, dein 
ältesten Ansiedler in Antelope County. 

« Der Samstag-Wegen war in der 
Unraeaend von Stanton von einem Ge- 
usitter begleitet und schlug der Blitz ein 
in die neue Mühle, durch alle vier 
Stockwerke und das Basement gehend. 
Das Gebäude fing auch Feuer, doch 
wurde dieses von den in der Mühle ar- 

beitenden Leuten gelbscht. Der durch 
den Blihschlag angerichtete Schaden de- 
trbgt mehrere hundert Dollars. 

« Der etiva 8 Meilen nordbsilich oon 

Hasiings wohnhaste Farmer Wur. Shao 
wurde infolge eines unglücklichen Zu- 
falls von feinem Arbeiter in den Leib ge- 
schossen. Er war in den Stall gegan- 

gen um nach den Pferden zu sehen und 
ngivischen nahm der Knecht einen as- 

kalibrigen Risie, um ein Duhn siir das 
Mittagessen zu schießen. Jrn selben 
Augenblick als er auf ein Dahn schoß, 
trat pr. Shay aus dem Stall, gerade 
in die Schußlinie und die Kugel traf ihn 
in den Unterleib. Sein Zustand ist 
kritisch, doch hofft man daß er aufkom- 
men wird. 

« Der in Nebraska gemachte Fort- 
schritt im Obstbau refultirte aus wissen- 
schaftlichem Studium der Odstzacht. 
Die Staatsgesellschast für Obstzucht er- 

kennt dies an und heißt Alles herzlichst 
willkommen was geeignet ist, die Zahl 
der wissenschaftlichen Obstziichter zu ver- 

mehren. Sind da nicht virle junge 
Männer in unserem Staate, welche froh 
sein würden, ein sorgfältiges Studium 
der Obstguchi zu machen? Wir rathen 
allen Solchen, die landwirthschastliche 
Schule der Nebraska Universität gu be- 
fuchen, die am Il. November 1901 er- 

öffnet wird. 
----·- ,- 
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Voivard Straße, Dmaha, wurde am 

Sonntag Nachmittag aus sreche Weise 
destohien. Eindrecher zerbrachen das 
Vorcegeschioß an der Frontthiir und stah- 
len s Kisten Butter zu se « Pfund, 
zwei Zither, je 70 Pfund Butter enthal- 
tend, sowie 116 Psund Bricktiisr. Das 
Ganze repräsentirte einen Werth von 

Cho. Verschiedene Personen in der 
Nähe sahen, daß ein Wagen vor dem 
Geschäft vorsuhr und daß nachher zwei 
Männer Sachen heraustrugen und aus 
den sagen luden, doch dachten sie sich 
nichts dabei, indem sie meinten, die Leu- 
te waren berechtigt zu ihrem Thon- 

« Wie prositahei Bienen sind, davon 
erzählt Dr. J. L. Gandy von Hum- 
hoidt, der ein großer Bienenzüchter ist. 
Er sagt daß er jedes Jahr mit dem aus 
den Bienen gemachten Profit eine Farm 
kauft. Dieses ahr kanste er ein gro- 
ßes Ireal Land iir i40,000, wovon er 

ein drittel haar bezahlte und dieies Geld 
verdienten ihm seine Bienen. Er hat 
verschiedene tausend Schwärme an ver- 

sch 
Wen sichert, doch die er zu Pause 

am besten. Er hatte 

FIIFIXUH oiuien n hause und 
ertense 407 H sind Honig, Wedel-so neue schwur Er ver- 

katst hinderte von soionten sedeo Ja r 

M- Wie 
W« 73 THE us ne e- 

llen, diexatds gib-l Ilhrend 
ee semlth ich i- tessss- 0140 den 
III pessima-. tsJ 

« Der Farmer Frank Whittington 
bei Malcalm wurde vor ·einigen Tagen 
nach dem Jrrenhaus überführt. Er war 

bereits im Jrrenaiyl in Kansas. Er 
leidet an der firen Idee, daß feine Nach- 
barn versuchen. ihn und sein Vieh zu 
oergiften. 

· Bei Talmage machte ein junges 
Mädchen namens Balken einen Selbst- 
morbverfuch durch Erhängen, weil ihre 
Familie sich ihrer Verheirathung mit 
einem jungen Manne widersetzte der für 
die Familie arbeitete. Die That wurde 
jedoch zeitig genug entdeckt und das lie- 
beskrante Mädchen gerettet. 

« Frau Minnie Clark in Omaha 
sucht ihren Gatten, Nufus L. Clark, 
der seit dem 4. Oktober verschwunden 
ist. Er hatte an sie geschrieben, daß er 

fortginge und sie würde ihn niemals 
wiedersehen; es hätte keinen Zweck, nach 
ihm zu suchen, sie würde ihn doch nicht 
finden. Clark’s Eltern sprechen die An- 
sicht aus, daß er zurückkehren wird. 

« General-Pasfane-Agent der W. Fe- 
M. Bahn in Omaha, J. Franeis, er- 

hielt lürzlich einen Brief mit 20 Cents 
von Jemand, der sein Gewissen erleich- 
tern wollte. Derselbe gab an, daß er 

vor mehreren Jahren am 4. Juli in 
Kansas eine kurze Fahrt auf der Bahn 
gemacht und dabei die Bahn um 10 
Cents betrogen habe. Um dies wieder 
gut zu machen, schicke er die 20 Cents. 

« Jn Nebraska City erschoß der 
Plasterer John McCormick Frau Maggie 
Linsley, mit der er ein intimeg Verhält- 
niß unterhalten haben foll. Er begehr- 
te Einlaß in ihre Wohnung, der ihm 
verweigert wurde, worauf er durch die 
Fliegenthiir einen Schuß auf Frau Lins- 
ley abfeuerte. Er traf sie in den Kopf, 
fa daß sie gleich darauf starb. Nachdem 
er auf die Frau gefchossen und gesehen 
daß er getroffen hatte, feuerte er einen 
Schuß auf sich ielbst ab, aber verursach- 

jte er nur eine leichte Kapfwunde. Er 
lpllkvc AkkclckL 

« Auf der Jagd oerunglltckte Laute 
Billhorn von Crete und zwar wurde er 

auf der Stelle getödtet. Er hatte eine 
Ente geschaffen, die auf der anderen 
Seite des Blue Flusses siel. Er nahm 
ein Boot um hinüberzufahren und als 
er einstieg um abzufahren entlud sich fei- 
ne Flinte und der Schuß ging ihm 
durchs Herg. Zwei Kameraden waren 

nicht weit entfernt und kamen herbei, 
ihn todt im Boot liegend findend. Der 
junge Mann war 20 Jahre alt und war 

als Fuhrmann bei der Trete Lumber 
Company angestellt. 

. Jm Alter von 71 Jahren starb 
Freitag Morgen der an 830 nördl. M. 
Straße mohnhafte John Kane infolge 
Verletzungen die er einige Tage vorher 
erhielt, indem er an Ecke 12ter sund N 
Straße von einem unbändigen Pferd 
überrannt wurde, welches J. B. Mast- 
land, ein Universitätgstudent, ritt, wo- 

bei er einen Schädelbruch davontrag. 
Kane war als Straßenfeger angestellt 
und allgemein bekannt. Er mahnte 
fchan feit liber 20 Jahren hier. Das 
Begrabntß fand Montag Vormittag statt 
von der Pro-Kathedrale an lster und 
M Straße aus. 

« Albert Robinfon oon Unionoille, 
Missouri. ließ lich im Metrovolitan bo- 
tel, Ecke Ister und Douglas Straße in 
Omaha, aus dumme Weise bestehlen. 
Das Hotel war Montag Abend ziemlich 
voll und theilte er sein Zimmer mit Sam 
Barter unb Jim Nibble. Als sie zu 
Bett gingen, sagte Bartes-: »Die« sieht! 
aus wie ein Plah wo man beraubt wer- 

ben könnte. Ich beantrage, baß wir un- 

ser Gelb zählen und hinthun wo es sicher 
ist.« Dann zählten er unb Ribble ihr 
Gelb, zusammen etwa 014 ober 815, 
thaten es in ihre Hosentasthen und leg- 
ten bie Hosen unter ihre Kopskissen. 
Nobinson ber 825 hatte, that dasselbe- 
Morgens wachte Barter zuerst auf, 
machte einen großen Speltakel und sagte 
er sei beraubt. Dann srug er Robim 
son, wie er gefahren sei. Diesem sein 
Gelb war auch fort. Nun sagte Bar- 
ter, sie seien Alle im selben Boot. Ro- 
binson solle nach ber Polizeistation gehen 
und den Diebstahl berichten, er und 
Ribble wollten inbeß ben Wirth vor- 

nehmen. Robinsin ging nach ber Poli- 
zei, ein Polizist ging mit ihm, aber es 
war wie man dachte, Barter nnd Nibble 
waren inzwischen verschwunden unb bem 
Wirth hatten sie ni ts gesagt. Robini 
son war aber seine Ob los, mit welchen 
sich bie selben aus bem Staube se- 
ina t. h 

geg- ! 

Zuläss- sabtmbm DIRle 

mTasearets canby cathartie slnb al- 
liden Pillenicisten unb slilsflaen 

L- rmitteln so weit voraus als elektri- 
stbes Licht dein talslieht. ciht gestein- 

elt C. O. O. Niemals lose verstund 
lle Inatheker, we. GEID 

Llueoln und Umsesenv. 

« Aus dein Platze unserer Universität 
können 33 oerschiebene Arten Bäume ge- 
zählt werden- 

« Unsere Polizei soll einen neuen Pa- 
trolrpagen erhalten, ba der alte nicht 
mehr recht lapitelfest ist. 

« Wo treffen wir uns nachher? Bei 
Hernmn Woltemnde. Warum? Weil 
das der beste und gemüthlichste Platz ist. 

« Henry Miller, ein arbeitsfcheuer 
Thunichtgut, wurde Montag von Richter 
Comstock zu 8100 und Kosten verurtheilt 
und darf er es absihem 

« Unsere Kohlenhänbler machten die 
letzte Woche ausgezeichnete Geschäfte und 
konnten mehrere Tage lang gar nicht 
alle Bestellungen ausführen. 

« Was für einen Tag haben wir 
heute? Wuschtagt Was für Vier trin- 
ken mir denn da? Natürlich Dick Bros. 
bei Herrnnn Wollemade, wo’s auch einen 
guten Lnnch giebt. 

« Der Stadtrath brachte der Lincoln 
Gab so Electrie Co. an ihrer letzt-nomi- 
lichen Rechnung imBetrage von 81,l7l.- 
67 siir Licht OIOO in Abzug, weil das 
Licht.schlecht gewesen. 

« Die First National Bank wurde im 
Distriktgericht klagbar wegen Bezahlung 
einer von den Beamten der »He-g Rai- 
sers’ Mutuol Jnsurance Co.« ausgestell- 
ten Rote sür 82,500. 

« Gouverneur Savage hot in Vor- 
schla gebracht, daß eine allgemeine Subseription gemacht werde zum Zweck, 
Gelder auseubringen sür die Betheili- 
gun unseres Staates an der St. Louiser 
Aus ellung in 1903. 

· Der Schmied Albert Stern, No. 
301 Südl. Iste Straße wohnhaft, wur- 

de als irrsinnig erklärt und nach dem 
Ashl gebracht. Man hofft daß der Jrr- 
sinsisonfall nur temporär ist und Stern 
in kurzer Zeit wieder entlassen werden 
kann. 

« Der ehrwürdige Kaplan des 
Staatgzuchthauses, Dr· P. W. Howe, 
erreichte Mittwoch sein Sitstes Jahr. Er 
ist seit vielen Jahren Kaplan des Ge- 
fängnisses, aber in letzter Zeit ist er 

nicht mehr im Stande, den Pflichten 
seines Amtes nachzukommen. 

. Eine Scheidunggklage wurde ein- 
,gereicht von Oliver Johnson gegen ihren 
Mann Williasn R. Johnson. Das 
Paar verheirathete sich arn 24. Juli 
1898 hier in Lincoln. Die Frau giebt 
als Scheidungsgrund an, daß ihr Mann 
sie seit 2 Jahren verlassen habe und ver- 

langt daß ihr 2 Jahre altes Kind ihr 
zugesprochen werde- 

« Arn Sonntag traf die Leiche des 
auf den Phillippinen version-neu War. 

»McMillian in Linrvln ein. Derselbe 
invar beim Hofpital-Cvrps dort und 
zstarb infolge der rothen Ruhr, am selben 
JTage als das Attentat auf McKinleh 
iverübt wurde. Frau F. T. Bingham, 
eben nördlich von Havelock wohnhaft, 
ist eine Schwester McMillians. Das 

HBegriibntß fand Mittwoch statt. 

-«·Jm Pay-d Hotel beging in »der 
Yeachc von Donnerstag nur Freitag 
A. R. Miller Selbstmord, indem er 

eine Dofis Morpbinni nahm. Er war; 
oon Unabilla nnd hinterließ mehrerej 
Briefe an seine Geschwister und einen! 
Confin, sowie an Nesse und Nichte. Es 
scheint bei ihm im Kopf nicht ganz rich- 
tig gewesen zu sein, augenscheinlich litt 
er am Verfolgungswahm Er hatte et- 
w» über 826 bei sich. 

. Die landwirthschastliche Schule ist 
eine praktische Schule für Mädchen so- 
wohl als Knaben. Mädchen welche bie- 
felbe dieses Jahr zu besuchen gedenken, 
werden erfreut sein zu vernehmen, daß 
Fri. Bauten, Directrice der Schule für 
Haushalts-Wifsenfchaft, einen Kursns 
im Kochen und einen in Haashalts- 
Oekonomie besonders sür sie bietet. Sie 
haben die Vortheiie eines wohiausgee 
statteten Laboratoriums nnd praktischen 
Unterrichts. Schreibt an die Universi- 
tät von Nebraska wegen Information. 

« Ein schweres Unglück traf am Man- 
tag R. J. Campbell, der an been hu- 
bergebäube an ster unb Q Straße ar- 

beitete, indem ein hausen Banhols um- 
stiirzte and ans ihn siel. Er trag einen 
Bruch bei Cchlü elbeins, sowie eine 
Insabl schlimmer netichnn en davon. 
Da er bereits iemlich bei akren ist, 
stnb bie Berlesnn nen so oiel chlinnner 
nnd tronbein der nbelnbe Arzt ge- 
nügenbp possnnn t ben Patienten 
butchzabrinsen, soll ürste es doch se 

ilänse denn-n bis er wieder beiseite t 

Bargains. , Uns-P Ksufeyhv 
Martm, Ist soeben 

Bllkglltlls. vom Osten zurück- 
gekehrt, wo er die 

Vakgallls. Kaufkraft bauten 
Geldesdemonstrirte 

Größere Bargains denn je zuvor. Kommt nach Martin’s für Alles was Jhr 
braucht. Es wird sich für Euch bezahlen. 

« ) Martin s verkaufen Alles 
o o 

billig! 
Fu 5c Yard.—7 Stücke neue schwere figurirte Flanellettes für Kinderkleivchen. 
« Gemacht um für Szc zu verkaufen. 

Fu 81c 2000 York-s beste Flanellettes und Teafeldown für Kinderkleidchen und 
« 3 Damen Stirts und Männerhemden, werth 12z-c. 

Zu 10c Yard——,,Norway«, jenes schwere warme Flanell für Unterkleider, dop- 
pelt gefließt auf jeder Seite, werth 15c. 

Fu 17c Yard—Ganzwollenes rothes Flanell, volle Breite, geeignet für Unter- 
« kleidet, nie zuvor für weniger als 25c verkauft. 

ZU 75cojer3—Mik Blanket gefütterte Duck Röcke für Knaben, Sammetkragen, 
3 bis 12 Jahre alt, werth 81·00, 

Zu 81 00 jedes--—Wit verkaufen die besten Duck Röcke für Männer im Markt, 
« mit Blanket gefüttert—Corduroy Kragen-wach 81.2«-3, mit Rub- 

ber gefütterte Röcke zu 81,50. 

100 Männer- und Knaben-Probemützen welche Reisende gebrauchten Zu 35c sonst verkauft zu 75c. 
, 

Zu 39c jede-Die beste Auswahl von Männer-Unterkleidekn die jemals ver- 

kauft wurde, würden billig sein zu 50c. 

Wir sind das Hanptquartier für Arbeiten-and- 
fthuhc—gute für 25c. 

P. MARTW 81 BRU. IJRV Wole W» 
Grund Island, - - Pebravkdn 

Telephon P 115 Post-Besiellungen am Empfangstage noch ausgeführt. 

« Swinsnuten morgens sär Lunch 
bi Hermann Woltemade un dorbi en 

Glas Dick Bros. Beet-— wie smeckt; 
dat prächtig! 

« Die meisten Staatsbeamten verlie- 
ßen von Samstag bis Montag das 
Staatskapitoh um sich nach ihren be-« 
treffenden Wohnstätten zu begeben und 
Dienstag zu stimmen. 

· He. D. E.·Thompson und Frau, 
die seit dem l. Juni aus einer Europa- 
reise waren, langten Montag wieder in 
New York an und werden bald wieder 

zu Hause sein. Sie befinden sich in 
bester Gesundheit. 

« Lehten Freitag verheirathete sich 
FordA Spigelmyre hier mit Frances 
iDyer von Duntington, Jud· Richter 
Waterg vollzog die Trauung Am 
selben Tage wurden Jakob Andriga nnd 
Frances Dan Derder von Holland ge- 
traut. 

T a m m a n y ist unterlegen in New 
York und Seth Low wurde als Mayor 
erwählt. 

ZEISS-—- 

J m westlichen Kansas soll jetzt Gold 
gefunden sein nnd zwar in solcher Men- 
ge, daß der ganze Goldreichthum der 

übrigen Welt in den Schatten gestellt 
wird. Es heißt, daß die Union Pacisic 
Bahn infolge dieses Goldfundes 50,000 
Acker Land in Ellis und Trego Counties 
vom Markt zurückgezogen hat. Es sol- 
len in letzter Zeit 8500,000 in Land 
dort angelegt worden fein, als sonst po- 
sitiv gar keinen Werth hat. Enthusi- 
asten behaupten, daß von einem Acker 
Land, 200,000,000 gewonnen werden 
könnten und daß das goldhaltige Land 
sich 50 Meilen lang und etwa 15 Mei- 

zlen breit erstrecke. 

Ver-reitet steh wie Lsntseuer. 
Wenn Dtn e »die besten« sind, verlaufen 

sie klch ant Be en. Ade-a am Vate, eln let-» 
ten er Apotheker von Be eotlle O. chreibu 
Lucia-Dum- ist mocstmtau : e vit- 
ters denlchln so Jahren üprte.« Wißt; 
Jst weshalbf Die meisten set-betten de-« 

sinnen mtt Unordnnn endet Magens der 
eher, Nieren, Etagetoe de Blut und Ner- 

oen. Ileetrte Bttters stärkt den Magen re- 

gnltet Leber, Nieren und Iln melde, relnt t» 
as scat, stärkt dte Nerven riet Mausl 

die Mehrzahl der Leiden- Ce baut das gan- 
e Zypern auf. Führt fes , kränkli- 
en, herunter etonnnenen It nern oder 
seen neues eben nnd Kraft zu. rets 
Ets. Ver-lauft bei Vaumann « an- 

mann, ttlpotlpeterzM » AND 

An untere werthen Leser. 
Es bereitet uns Vergnügen, unsere 

werthen Leser auf die in dieser Ausgabe 
erscheinende Anzeige der Des Moines 
Jneubator Firma aufmerksam zu ma- 

chen. 
Es ist eine allgemein bekannte That- 

fache, daß. obwohl das deutsche Element 
was Ackerbau und Hühnerzucht betrifft, 
sehr stark vertreten ist, es doch nur sehr 
wenige Fabrikanten es der Mühe werth 
erachten, ihre Kataloge und sonstige 
Literatur in deutscher Sprache heraus- 

szugeben. Dieses hat aber die obenge- 
nannte Firma mit großer Mühe und 
Kostenauswand gethan und ist ste deswe- 
gen, schon aus diesem Grunde, der An- 
erkennung aller Deutsch-Amerikaner im 
höchsten Grade würdig, und wir können 
nicht anders als ihr zu diesem Schritte 
zu gratuliren. 

Wir hoffen auch, daß alle Leser die stch 
für Hühnerzucht interessiren, nach deren 
Katalog schicken werden« Man vergesse 
auch nicht, daß Correspondenz in deutscher 
Sprache erwünscht ist, da sie eine Ab- 
theilung eigens für die Deutschen einge- 
räumt haben, unter der Leitung eines 
sachverständigen Deutschen, der die Jn- 
teressen seiner Landsleute sicher wahr- 
nehmen wird. 

Die Hühnerzucht unter künstlicher 
Allsoklllllllg cJlll llll lchlcll Jllyköcylll 
einen unerhörten Aufschwung genommen 
und wir sind davon überzeugt, daß wenn 

die Deutschen in Zukunft der Hühner- 
zucht etwas mehr Aufmerksamkeit zu- 
wenden als bisher geschah, sie bald, wie 
in allein das sie anfangen, darin obenan 
sein werden. Angesichts dieser vielver- 
sprechenden Aussichten hoffen wir, daß 
unsere Leser sich der Des Moines Incu- 
bator Firma erinnern werden und durch 
ihre Handlungsweise der Firma, indem 
sie die Geheimnisse der künstlichen Aus- 
brütung uns in so klarer und verständ- 
licher Form in unserer Muttersprache 
vorgelegt hat, anerkennen. 
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